
scheid, Bernh ard, 10 Jahre, kath. Geburtsort: Bonn. Vater : Pfeifer Wiler­
scheid - W i l er scheid, Christi an, 15 Jahre, kath. Geburtsort: Bonn. 
Vater: Pfeifer Wilerscheid - W i l er scheid, Johannes, Pfeifer im 2. 
Bataillon Erbprinz, 13 Jahre, kath. Geburtsort: Bonn. Vater: Pfeifer \Aliler­
scheid. 

Anmerkungen 
I) Erschienen 1806 (56 Seiten) "a ls Einladungssduift zu der ersten Jahresprü fu ng der 

Schüle r aus der hiesigen (Arnsberger) evangelischen Sd1ule ". 
2) Hoffmann, Christian August: Ei nige Bemerkungen über niedere Schulen überhaupt 

und über die im Herzogtum Westfalen neuerrichteten evangelisd1en Schulen insbe­
sonde re. 1806. S. 24. 

3) Staatsarchiv Münster: Herzogtum Westfa len. Land esardliv X Nr. I a, Blatt 9. 

Münster i. W. August Seh r öder 

Bücherschau 
Rhein.-Westfäl. Wirtschaftsbiographien hrsg. von der Historischen Kommi ss ion des 

Provinzialinstituts für westfäl. Landes- und Volkskunde, dem Rhein.-Westfä l. Wirtschafts­
archiv und der Vo lks- und Betriebswirtsd1aftl. Vereinigung im Rhein.-Westfäl. Tndustrie­
gebie t. Bd. V, mit 12 Kunstdrucktafeln, Münster: Aschendorffsche Verlagsbuchhand lung 1953, 
!53 S. I<art. 9,80 DM, geh . 11,80 DM. 

Dio Rhein.-Westfäl. Wirtsdlaflsbiographien veröffentlichen Lebens läufe von Persönlid1-
keiten, deren Schaffen im Ablauf des Lebens in besonderem Maße dem Aufbau der rhein.­
westfäl. Wi rtschaft und Technik ga lt . Neben Kaufleuten und Organisatoren finden ".die 
Erfinder und Ingenieure, neben den Unternehmerführern die Arbeiterführer, neben Industrie. 
Handel und Verkehr aud1 Land- und Forstwirtschaft ihren Platz •. In besonderen Fällen 
sollen, wie es im Vorwort zu Bd . V zum Ausdruck gebradll ist, uuch Repräsentanten der 
Staats- und Kommunalverwallung einbezogen werden. 

Der vorliegende, in Druck und Einband vorzügliche erste Nad1kriegsband enthält die 
Biographien folgender Persönlid1keiten : Peter Heinrich Merckens, der Begründer der Kölner 
Dampfschiffahrtsgesellschaft, geboren 25. Dez. 1778 zu Mü lheim a. Rh. als Sohn des Bäcker­
meisters Mattbias Daniel Merckens und seiner Ehefrau Helena Petronellct Croon, gest. 
14 . Jan. 1854 zu Köln (Heinz Grupe), Kar! Eduard Schnitzler , Kölner Bankier , geb. 15. Okot. 
1792 zu Gräfrath als Sohn des Kaufmanns und Bürgermeisters Philipp Jakob Schnit.2ller und 
seiner Ehefrau Wilhelrnine geb. Eickborn, gest. 6. Febr. 1864 zu Köln (Christi an Ecker!): 
Alfred Krupp, der Sd1öpfer des Essener Weltunternehmens, geb . 26. April 1812 zu Ess e n 
als Sohn des Fabrikanten Fri ed rich Krupp, gest. 14. Juli 1387 zu Essen (Ernst Schröder): 
Nikolaus August Otlo, der Konstrukteur des Gasmotors, geh. 10. Juni 1832 zu 1-!o.lzhausen' 
Rheinhessen als Sohn des Bauern und Posth alters Phi li pp Wilhelm Otto, gesl. 27. Jan . 1891 
zu Köln (Arnold Langen); Ludwig Stollwerck, der Schokoladenfabrikan t und Sduittmache r 
des Automatenvertriebs, geb. 22. Jan. 1857 zu Kölln als Sohn des Konditors und Bonbon· 
fabrikanten Franz Stollwerck, gest. 12. Mai 1922 zu Köln (Gustav Laute). und abschließend 
a ls einz ige westfäli sche Persönlichkeit Friedrich Springorum, der langjäh rige Gene raldirek tor 
der Dortmunder Hoesch A. G . , geb. I. April 1858 zu Milspe als Sohn des Kaufmanns und 
Fabrikanten Friedrich Springerum und seiner Frau Emma geb. Jonghans, gest. i6. Mai 1938 
zu Dortmund (Walter Bertram). ln Bertrams biographischer Darstellung verd ient die ein­
gehende Berücksidltigung der Genea logie Springerum besondere Anerkennung. Schröder. 

Güthling, Wllhelm: Siegerländer Lebensbilder. Siegen 1954. Mit diesem Buch gratuliert 
der Siegerländer Heimatverein seinem 1. Vorsitzenden, Dr. b. c. Hermann Böttger, zum 
21. Juli 1954, seinem 70. Geburtstag. Das bei Vorländer in Siegen gedruckte Werk bringt 
26 bedeu tende Siegerländer mit je einer Seite Lebensbeschreibung und Bildnis. Die geschlos­
sene Einheit des Siegerlandes erlaubt diese Sonderveröffentlichung neben den • Westfälischen 
Lebensbildern • (Münster 1930-1933). die Auswahl ist eben eine andere, Ich speziellere. 
nenne nur das liebenswerte Bildnis von Jakob Sdteiner, dessen Gemälde und Ze ichnungen 
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aus dem Siegerlande uns be reits 1952 und 1953 durch Veiö lfenll ichungen des Siegerländer 
Heimalvereins, besorg t durch Güthling, nabegebradlt worden sind . - Lebe nde sind von der 
Darstellung in de n ., Lebensbildern" ausgeschlossen. Daher wünschen wir Hermann Böttger. 
daß er aus diesem e·ine n Grunde noch sehr viele Jahre in ihnen nicht gebrad1t we rden kann . 

Fix . 

Flaskamp, Franz: Nikolaus Schaten. Ein Lebensumriß . Münster: Aschendorff 1954. 22 S. untl 
1 Bild. Kart. 2,50 DM. 

Unter dem Ubertitel: .Die Anfänge westlälisd1er Geschichtsforschung" bringt Flaskamp 
die Biographie Nikolaus Schatens, des am 6. J an. !608 zu Heek bei Nienborg im heutigen 
Kre is Ahaus geborenen und am 24. Aug. 1676 zu Neuhaus Kr. Paderborn ges torbenen 
Verfassers der ,.Anna les PaderbornensesH und der HHistoria Westphaliae". Nach einer 
info lge des Fehle ns weitere r Quellen nur kurz möglichen Kennzeichnung der Herkunft, der 
Jugendzeit und des Bildungsganges des westfälischen Historikers behandelt Flaskamp das 
eingehender bezeugte Wirken des Lehrers, Priesters und Gescbichtssdueibers Schalen zu 
Osnabrück-Iburg, Münster- Wolbeck und Paderborn-Neu haus in e iner ausführlicheren Dar­
ste llun g. Als Anhang Ist e rstmals Sd1atens Bericht über das Lebe nsen de seines Beidlt­
kindes, des Osnabrücker Fürstbischofs Franz Wilhelm von War tenberg zum Abdruck ge­
bracht, ergänzt durch die der Veröffentlichung vorgesetzte Bildwiedergabe ei nes Gemäldes 
des Osnab rü cker Landesherrn aus dem Franziskanerkloster zu Wiedenbrüc:k . Sch röder. 

Vernekohl, Wllhelm: Hermann Stehr und Peler Wust. Sonderdruck aus .Auf rote r Erde ", 
Heimatb lätter de r Westfälischen Nachrichten Nr. 6/7, Juli /Aug. 1953. Münster: Aschen· 
dorff 1953. 32 S. Kart. 1,20 DM. 

Das Westfälisd1e in der Wesensart des in Schlesien beheimateten Did1ters Hermann 
"lehr wird genealogisch gedeutet. Das Wissen um die westfälische Abstammuno des Di ch· 
ters läßt uns ihn und sein Werk verstehen, erklärt die im h ier e rstm als veröffentlichten 
Briefwechsel mit Peter Wust, dem Philosophen von Münster, bekundete Gemeinschaft 
geistigen Lebens. Schröder . 

Vernekohl, Wllhelm : Unrast Im Blut. Histor isd1e Erzä hlung . Emsdetten: Lernte 1954. 175 S. 
Geh . 4,80 DM. 

In leicht lesbare r bildreid1er Sprache zeichnet Vernekohl mit dem ihm eigenen Sinn 
für das geschichtliche Werden und Wachsen bürgerliches und gesellschaftliches Leben im 
Raum zwisdlen Ems und Hase. Unter den Mensd1en des Hümmlings, des Oldenburger Mün· 
steriondes un d der Hauptstadt Westfalens wechselt die Handlung eines reizvollen Li ebes· 
idylls. Die klar und fesselnd gezeichneten kulturhistorischen Bilder aus nordwestdeu tschen 
Familien und deren Wohn- und Arbeitsstätten im beginnenden 18. Jah rh undert lassen den 
Familienkundler auch zu dieser Art der Darstellung vergangenen Lebens greifen. Schröder. 

Twelbeck, Gerha rd: Al!l der Urgroßvater die Urgroßmu-tter nahm. Plaudereien Uber alte 
Briefe. Schriften reihe des Kreisheimatbundes Bersenbrück Nr. 3. 1954. 58 S. 

Aufgrund zahlreid1er, im a llgemeinen an seinen Vater, Kaufmann Twelbeck in Gehrde 
(Kr. Bersenbrück) gerichteter Briefe aus de r ersten Hälfte des 19. Jhs . erzählt der 86 jäh­
ri ge zu Osnabrück im Ruhestand l ~benrie Oberslodiendirektor Gerhard Twe lbeck über 
Leben und Schicksal der Menschen seiner Heimat im Osnabrücker Nordland. Die recht an­
schaulidl gehalte nen .Plaudere ie n " geben dem Leser nadl einer einleitenden Darlegung der 
verwandtschaftlichen Zusammenhänge der Briefschreiber ei n Bild des Gescheh ens in Fa-
milie, Dorf und Land nad1 der Wende vom 18. zum 19. Jahrhundert. Sduöder. 

Gelsenkirchen in aller und neuer Zeit, ~in Heimatbuch . Hrsg. vom He·imatbund Gelsen­
kirchen. VI. Band. Jh g. 1954. 196 S. 

Der diesjährige Band, der dem Vorsitzenden des Gelsenkirchener Heimatbundes Wilhelm 
ldelberge r zum 75 . Geburtstag gewidmet ist, bringt die Geschichte de r alten Bauerschaft 
und späteren Gemeinde Hessler, aus der der heutig e Stadtteil gleichen Namens hervor­
gegangen ist. Gus tav Griese gibt einen Uberblick über Lage, Grenzen, Größe und Be· 
völkerungszahlen der Bauerschaft, die zum märk ischen Niederamt Bochum gehörte, und 
behandelt ihre Siedlungs - und Markgeschichte, um dann ausführlich auf die ehemals dort 
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gelegenen Adelssitze (Goor, Heßler, Hüls, Ravensbergr und auf die Höfe und Kotten ein­
zugehe n, von denen die meisten Gelsenki rchens aufblühender Industrie weichen mußten. 
Dieser Absdlnitt ist naturgemäß für den Familienforsdler besonders ertragreich. Ausführ­
lich ist die Geschichte der a lten Wasserburg Goor dargestellt, die 400 Jahre im Besitz 
der Familie v. Asbeck genannt Pinsequa l war. Die meisten Höfe gehörten zum Hofverband 
des Essener Oberhofes Nienhausen. Einige waren schon früh in den Besitz der Grafen 
von Limburg, der Burgherren zum Goor oder der Herren zum Grimberg a n der Emscher 
gelangt. 

De r zweite Abschnitt ist der Entwidtlung von Bergbau und Industrie in Heßler ge­
widmet, wä hrend der dritte die Schulen und Kirchen Heßlers behandelt. Auch dieser ent­
hält mancherlei familiengesdtidltlich wertvolle Angaben. Des letzten Amtmannes des Amtes 
Schalke, zu dem Heßler bis zur Bildung der Großstadt Gelsenkirchen gehörte, Adolf Klose, 
wird besonders gedacht. Aders. 

Aus historischen Jahrbüchern 
Beiträge zur Geschldlte Dortmunds und der Gralsmalt Mark. Hrsg. vom Histor. Verein 

für Dortmund u. d. Grafschaft Mark. Bd. 50 Dortmund 1953. 
u . a.: Der Reichshof Westholen im Mittelalter (Lieselotte Nie land) Die Deutsch-

Ordens-Kommende zu Brakel. Ein Beitrag zur Geschichte des Deutsd1en Ritterordens in 
Westfalen (Paul Fiebig). 

Beiträge zur Geschid1te von Stadt und Sill! Essen. Hrsg. von dem Hislor. Verein für 
Stad t und Stift Essen. Verlag: Fredebeul & Koenen KG .• Essen. 69. Hefl/1953. 

u. a.: Der holländisd1e Seeheld Jan van Galen aus Essen 1604-1653 (Robert Jahn) . 

Mitleilungen aus der lipplschen Geschichte und Landeskunde. Hrsg. von Erich Kittel und 
Hans Pittelkow. 22. Bd. Detmold: Meyersche Hofbuchhandlung-Verlag 1953. 

u. a.: Graf Augustus zur Lippe-Brake (Kar! Meier-Lemgo) - Deimolder Bürgersiegel 
und Bürgerwappen bis zur Mitte des 18 . Jahrhunderts (Erich Kittel). 

Oldenburger Jahrbuch des Oldenburger Landesvereins für Geschidlle, Natur· u. Heimat­
kunde. Hrsg. von Hermann Lübbing. 52 . u. 53. Bd./1952-53. Oldenburg 1953. 

u. a.: Johann Friedrich Herbarts Ahnen (Waller Asmus) - Bevölkerungsgeschidlle des 
Jeverlandes im 17. Jahrhundert (Carl August Endler) - Ammerländische Hof- und Familien­
namen im oldenburgisch-oslfriesischen Grenzgebiet (Heinrich Borgmann). 

OsnabrUcker Mll!ellungen. Mitleilungen des Vereins für Gesd1id1!e und Landeskunde 
von Osnabrück (His tor. Verein). 66. Bd./1954. 

u . a.: Ahnenliste von Justus Möser (H. Bann iza v. Bazan (T) - J ohann Rist und Ger­
hard Schepeler (Hermann Schröter). 

Soester Zel!sdlrllt. Zeitschrift des Vereins für die Geschichte von Soest und der Börde. 
Weslfäl. Verlagsbuchhandlung Mocker & Jahn, 65. Heft. Soest 1953. 

u. a.: War Meister Konrad von Soest ein Soester oder ein Dortmunder (Schwartz) . Mit 
Angabe der Literatur zu Konrad von Soest. 66. Heft. Soest 1953: u. a.: Bibliographie Adoli 
Clarenbach (Wolf-Herber! Deus) - Bibliographie Hubertus Schwartz (Wolf-Herber! Deus). 

Ves!lsches Jahrbuch. Zeitschrill der Vereine für Orts- und Heimatkunde im Vest Reckling· 
hausen. Hrsg. von Dr. Adolf Dorider. 55. Bd. 1953. 

u. a. : Wappen und Hausmarken im Kirchspiel Datteln (N. Döll) . 

Jahrbuch des Vereins !Ur Wes!fällsdle Kirchengeschichte. Hrsg. von Dr. theol. Wilhelm 
Rahe. 45 . u. 46. Jg. 1952/53. Verl agsbuchhandlung der Anstalt Bethel bei Bielefeld. 

u. a.: : Geistliche Sachen aus den Registern der Grafschall Mark. Tei l II (E . Dösseler) -
Das Wiedenbrücker Verhör. Ein Beilrag zur Geschichte der Gegenreformation (Fr. Flaskamp). 

Westfälische Zel!sdlrllt. Zeitschrift für vaterländische Geschichte und Altertumskunde 
Hrsg. von dem Verein für Geschichte und Altertumskunde Westfalens durch Kar! Zuhorn 
und Alois Fuchs, Münster: Regensberg 1953. 101./102. Bd. 

u. a.: Der n iederländische Rechtsgelehrte Vigilius van Zuichem (1507-1577) als Bischöf­
lich-Münslerischer Offizial und Ded1ant von Liebfrauen (Oberwasser) zu Münster (Rudolf 
Schulze) - Ferdinand von Fürstenberg in se iner Bedeutung für die zeitgenössische Ge­
schichtsforschung und Literatu r (Helmut Lahrkamp) - Die ältesten Stadtrechnungen von 
Soes t aus den J ahren 1338, 1357 und 1363 (Hermann Rothert). 

32 

·wichtig~ 'M:itteil!Jng! 
." ... ~:· ·el-. --~, '.·.... -~~~~;;-: -~-~ -~~- -~!;":;;-~---~ ~ ·:· - . 
_ BeJr.f' Beitrag. unß Sp.eml~n ai/ allzugsfähiJte . s.d~de~a'usgaben. 

-1 J . _, ,· ;r. " . · . ._. . ·s . .;. . .., • 4 

Nach· Satzungsänderungs)>eschluß aer,. ' Mitgliederhaup.tversammlung 
·. v:o_in ~9. Sept. 19?4 "'zähl~ . der W es~f: Bimg für Fall!ilf~n_torschung laut 

Mitteilung. des Fmanzamtes 'Münster-Stadt vom ·8. Dez. 1954 gern § 4 
A,bs: · 1 Ziff., 6 KSiG~;;u~ den, steuedrclt be'günstigteii • Körperschaften. 
Ja4~esbeit~ag uri.a'Spenden -~ind.·soxi:'lit . n11bh § ,1'01) EStG iri'I" Rahme~ 
des .dort genannten Vonhundertsatzes· als Sonderausgallen abzugsfähig. 

· .... -~ 

· f}U.üdd w~n 
' -'.o: X -~ 

Herki.uiftsort , u~i· V m:fahren des 

j,~ivJAXllWIL'IAN:~ß u~s·TriR·FF 
< . • .,.. • t~~ . o; . ' . ' . .,. ' ' 

Ah.nher-r des porhigiesischen Zweig'es de~Famiiie Busto-rlf. 
' • cf'> .;"-""" p 

. ·~ 

Maximilian Bustorff.kam vor 1663 mit seinem Freund Hubert Wichern 
, aus .Köln. nach Port~gal und heiratete am 19. Mai-··1.669 in der Pfarrei 

Unserer Frau v,on Portimao ( Algarve-Portugal) d~e -Portugiesin Brites 
.~une~ .. da ,Cost~. JII~; 'Heir~tsregiste~~ ist ~aximili11n .B. al~, "ei~ ~ol-

, lan~el', :von Gel;ll~r.t ~athohk des ~a1~erttiins" genam~t~· zu~ol! be1 emer 
Taufpatenschaft Jedoch als "Deutsclter ~on Geburt" bezeichnet, , Ver- , 
muthch stammt Mii:x.imilian Bustorff ~us Westfalen: · · 

Hinweis.e auf Namenvorkommen Bustorff um 1650 erbittet die 
Gesch-äftsstelle des· .. Westfälischen · Familienforschung, 
M~nste_y ('West~.:)J!o~:weg 2 · · . 

1 

M:ii V'*~ :.:·]'f J.' ' ~!fl , 

Die Tom . Weotflliochen Bund für Familienforochung'' herauegegebenen · .BeitrAge zur weotflliochen 
FamilienforschUng" erocheinen jAhrlieh in .drei Heften und -.yerden 'den Mitgliedern zugestellt. Nicht-

mitglieder können -die Zei~()}] ~j ft. durch de!' Buchhaii<jel beziehen. ,, · 
Unverlangt eingesandteil 'Manuskripten ,und For~cl>11:9g~hilfc·Aufrage~ oind· Rückporto und. 1,-DM 
alo erste BearLeitungog~bühr -beizufügen.· · ..,. · · · ·, 
Ohne Anwendung oystemat, Editionotechnik, DatenaU'flöoung und Oxts~aJ;Ilenfeotstellung abgcfaßte 
Textmanuokripte können nicht veröffentlicht werden .. 

..,. ~ . 
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